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Altersmythos XI
Ein gesunder Lebensstil mit entsprechend längerem

Leben erhöht die Gesundheitskosten und
verlängert die Lebenszeit mit chronischen Krankheiten,

Behinderung und Pflegebedürftigkeit.

Realität
Personen mit ungesundem Lebensstil
(Übergewicht, Rauchen, körperlich Passive) im Alter
von 43 oder 67 Jahren sterben vor Alter 75 zwar
auch etwas häufiger im Vergleich zu solchen mit
gesundem Lebensstil (9.6% statt 7.5%, resp. 12%
statt 8%), aber sie waren etwa doppelt so schwer
behindert, resp. begannen sieben Jahre früher unter

Behinderung zu leiden (in mindestens 1 von 8

Bereichen und durchschnittlich im Alter von 66
statt 73 Jahren).
Ein gesunder Lebensstil reduziert also die
Sterblichkeit vor 75 Jahren um ca. 1/3, halbiert aber die
Behinderung (im Alter 75 oder vor dem Tod),
respektive verzögert das Einsetzen der Behinderung
um ca. sieben Jahre, führt also zu einer Kompression

der Morbidität (Rektangulisierung der
Überlebenskurve), d.h. verkürzt die Lebenszeit in chronischer

Krankheit und Behinderung (n 1741).

(A.J. Vital et al, USA 1998)
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